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Scannen Sie einfach den  
QR-Code und tauchen Sie in 
unseren virtuellen Rundgang 
mit 360-Grad-Fotos ein.

Schauen Sie sich bei uns um – bequem vom 
Computer oder Handy aus. 

Virtueller Rundgang

Erfolgreicher Projektabschluss:

Das neue Alterszentrum 
Breitlen ist fertig.

Nach vierjähriger Bauzeit sind die beiden Gebäu- 
de des Alterszentrums Breitlen fertiggestellt:  
In der zweiten Bauphase haben wir 24 Senioren- 
wohnungen sowie Büros für die Spitex, die Bera-
tungsstelle und für unsere Verwaltung realisiert.  
Am 20. November 2024 konnten wir fristgerecht  
die Schlüssel der neuen Geschäftsführerin Rahel 
Eichenberger übergeben, so dass bereits am 2. De- 
zember die ersten Mieter:innen einziehen konnten.

Alles unter einem Dach – das neue Alterszentrum Breitlen

Wir sind stolz und auch erleichtert, dass dieses mehr-
jährige Bauprojekt nun erfolgreich abgeschlossen ist. 
Erleichtert, denn während der Bauzeit seit 2018 waren 
Corona da, die Beschaffungspreise sind gestiegen 
und einige andere Unwegsamkeiten haben unser Vor-
haben erschwert. Stolz, weil wir nun ein umfassen-
des Alterszentrum in Hombrechtikon haben: Egal 
ob jemand Spitex-Unterstützung sucht, umfassende 
Pflege braucht, an Demenz erkrankt ist oder in einer 
Seniorenwohnung leben möchte – all dies bietet das 
Alterszentrum Breitlen nun unter einem Dach an. 
 
Sie halten den letzten Newsletter in der Hand –  
verbunden mit einem grossen Dankeschön für  
die Unterstützung und das Interesse in den  
letzten Jahren.•

Daniel Wenger,
Verwaltungsratspräsident Alterszentrum Breitlen AG



So leben und arbeiten 
wir im Breitlen.

Stimmen aus dem Alterszentrum Breitlen: 
Das sagen Bewohnerinnen, Bewohner und Mitarbeitende.
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Ein Haus, in dem sich 
alle wohlfühlen.

Seit April 2024 leitet Rahel Eichenberger die  
Alterszentrum Breitlen AG. Sie hat die Aufgabe  
von Madeleine Henle übernommen, die Ende 2024  
in Pension ging.

Rahel Eichenberger, wie bist du gestartet?
Ich bin gut gestartet. Der Start in eine solche Funktion 
ist immer herausfordernd – es gilt, das Bisherige zu  
wertschätzen und daraus etwas Eigenes, Neues  
zu kreieren. Dass nun alle 130 Mitarbeitenden dank 
dem Neubau örtlich näher zusammenarbeiten, gefällt  
mir sehr und ist wichtig für die nachhaltige Weiter-
entwicklung des Alterszentrums.

Einige Seniorinnen und Senioren sind im  
Dezember bereits eingezogen, da entstehen  
sicher schöne Flurgespräche im zweiten Neu-
baugebäude, oder?
Ja, das gibt eine schöne Durchmischung (lacht).  
Ich schätze die unmittelbare Nähe zu unseren Kund-
innen und Kunden sehr. Es fühlt sich fast ein bisschen  
so an, als würden wir alle gemeinsam hier wohnen –  
wie zu Hause! Denn ich lebe auch privat in einem  
Mehrgenerationenhaus gemeinsam mit meiner  
Familie und meinen Eltern. 

Komm in unser Haus und werde Teil eines 
Teams, das Flexibilität, Fairness und Fortschritt 
lebt und schätzt. Gemeinsam schaffen wir ein 
fürsorgliches Zuhause für unsere Bewohner:in-
nen und ein erfüllendes und unterstützendes 
Arbeitsumfeld für alle Mitarbeitenden. 
Willst auch du bei uns arbeiten? 

Alle offenen Stellen 
findest du online unter:  
azbreitlen.ch/offenestellen
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Mit dem Abschluss des Bauprojektes haben du  
und das Team sicher wieder mehr Zeit für andere  
Themen – wo legst du den Fokus?
Ein starker Fokus wird der Teamzusammenhalt sein.  
Wir wollen als Team nicht nur sicherstellen, dass sich  
unsere Bewohnerinnen und Bewohner sowie die neuen 
Mieterinnen und Mieter wohlfühlen, sondern auch wir  
als gesamtes Team. Was es dafür braucht, werden  
wir in den kommenden Wochen und Monaten gemein-
sam erarbeiten und festlegen. Das Angebot in der  
Cafeteria wollen wir verändern und  
noch stärker auch auf externe  
Gäste ausrichten. • 

Interview mit Rahel Eichenberger, 
Geschäftsführerin der Alterszentrum Breitlen AG

Rahel Eichenberger,
Geschäftsführerin Alterszentrum Breitlen AG

Im Alterszentrum Breitlen 
arbeiten und sich wohlfühlen

« Ich bin dankbar, hier zu wohnen, 
und schätze die Arbeit aller  
Mitarbeitenden im Haus sehr.  
Die Bauzeit war sehr spannend  
und ich habe es genossen, dem  
Umbau von meinem Fenster  
aus zuzuschauen.»

« Durch den Umzug der Spitex ins 
Alterszentrum ist die Zusammen-
arbeit viel effizienter geworden  
und der neue Ruheraum ermöglicht 
es mir, meine Pausen ungestört  
zu geniessen.»

« Ich schätze die offene und  
kommunikative Zusammenarbeit 
bei uns im Küchenteam sehr.  
Auch der Kontakt mit den Bewoh-
nerinnen und Bewohnern, sei es, 
wenn sie in der Cafeteria sind oder 
wenn wir auf den Stockwerken 
unterwegs sind, ist für mich immer 
wieder bereichernd.»

« Für unsere Bewohnerinnen und 
Bewohner gefällt mir, dass sie ihre 
Zimmer mit ihren Möbeln nach 
ihrem Gusto einrichten können.  
Als Mitarbeiterin schätze ich unter 
anderem den grosszügigen Platz  
in der neuen Garderobe und die  
Duschen für nach der Arbeit. »

Nelly König,  
Bewohnerin im Alterszentrum Breitlen

Madalena Fernandes,  
Fachfrau Gesundheit im Pflegezentrum  

und derzeit Studierende Pflege HF

Joël Siegenthaler, 
Stellvertretender Teamleiter in der Küche

Conny Jucker,  
Krankenpflegerin FA SRK im Pflegezentrum



Weitere Neuigkeiten aus dem  
Alterszentrum Breitlen
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Lehrstellen für 2025
Im Sommer 2025 starten – hoffentlich – drei junge  
Menschen ihre berufliche Laufbahn bei uns: Zwei  
Fachfrauen Gesundheit und eine Köchin oder ein Koch 
werden ihre Lehre bei uns absolvieren. Die Lehrstelle 
als Koch/Köchin ist derzeit noch unbesetzt

Neues Gastro-Konzept
Die Öffnungszeiten und das Angebot unserer Cafeteria 
haben sich geändert: Neu haben wir von 9 bis 18 Uhr 
für externe Gäste geöffnet. Unser Angebot umfasst:

• am Morgen ein Frühstückssortiment, 
• am Mittag weiterhin unsere täglich wechselnden  
    Menüs und einfache Snacks und 
• am Abend kalte Plättlis mit einem Glas Wein  
    oder Prosecco.

	           

Ich stelle mich vor …

Mein Ansporn im Job: Ich schätze sehr, dass 
ich mit meiner Arbeit unsere Bewohnerinnen 
und Bewohner dort abholen kann, wo sie sich 
jeweils gerade befinden, und ihnen ein Daheim 
geben kann.

Das schätze ich an meinem Job: Die persön-
lichen Begegnungen jeden Tag und wenn es mir 
gelingt, jemandem ein Lächeln ins Gesicht zu 
zaubern.

Privat: Ich geniesse Momente in der Natur, Zeit 
mit Freunden und liebe es, Gäste zu bekochen. 

Wissenswertes  
zum Schluss.

Susanna Rusterholz
Teamleiterin der Demenzwohngruppe
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Sternschnuppe: 
en tour mit dem Mahlzeitendienst

Die Stiftung «Kinderhilfe Sternschnuppe» erfüllt 
Herzenswünsche von Kindern mit Beeinträchti-
gung. Die elfjährige Eveline klingelt für ihr Leben 
gerne an Haustüren – diesen Wunsch erfüllten 
wir ihr gerne: Sie durfte einen Vormittag mit dem 
Mahlzeitendienst unterwegs sein. 		

Dies ist der letzte  Breitlen-Aktuell- Newsletter.  Vielen Dank für  das Interesse!

Scannen Sie einfach den QR-Code  
und erfahren Sie alle Infos über  
unsere öffentliche Cafeteria.


